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... . Curriculum für das Bachelorstudium Urgeschichte und Historische Archäo-
logie (Version 2024) 
 
Englische Übersetzung: Bachelor‘s programme in Prehistory and Historical Ar-
chaeology (Version 2024) 
 
Der Senat hat in seiner Sitzung am [Datum TT.MM.JJJJ] das von der gemäß § 25 Abs 8 Z 3 
und Abs 1 Z 10a des Universitätsgesetzes 2002 eingerichteten entscheidungsbefugten Curricu-
larkommission am [Datum TT.MM.JJJJ] beschlossene Curriculum für das Bachelorstudium 
Urgeschichte und Historische Archäologie (Version 2024) in der nachfolgenden Fassung ge-
nehmigt. 
 
Rechtsgrundlagen sind das Universitätsgesetz 2002 und der Studienrechtliche Teil der Sat-
zung der Universität Wien in der jeweils geltenden Fassung. 
 
§ 1 Studienziele und Qualifikationsprofil  
 
(1) Das Bachelorstudium Urgeschichte und Historische Archäologie an der Universität Wien 
vermittelt grundlegende Kenntnisse zur Menschheitsgeschichte, die durch interdisziplinäre 
Untersuchungen materieller menschlicher Hinterlassenschaften rekonstruiert wird. Das Ziel 
des Bachelorstudiums Urgeschichte und Historische Archäologie ist der Erwerb der für die 
Mitarbeit bei archäologischen Maßnahmen sowie in geistes- und kulturwissenschaftlich orien-
tierten Projekten notwendigen Kenntnisse. Die Studierenden erlangen die Befähigung, Ergeb-
nisse der Urgeschichte und Historischen Archäologie im Bereich Kulturvermittlung, Öffent-
lichkeits- und Museumsarbeit, Kinder-, Jugendlichen- und Erwachsenenbildung sowie Tou-
rismus zu vermitteln. Die Studierenden erlangen außerdem die Grundvoraussetzung für ein 
historisch und kulturwissenschaftlich orientiertes Masterstudium. 
 
(2) Die Absolvent*innen des Bachelorstudiums Urgeschichte und Historische Archäologie an 
der Universität Wien verfügen über die fachspezifischen Kenntnisse zu archäologischen Fund-
materialien, zur Altersbestimmung und zur kulturellen Einordnung. Sie sind befähigt, bei ar-
chäologischen Maßnahmen, wie beispielsweise Prospektionen und Ausgrabungen, mitzuarbei-
ten, archäologische Fundkomplexe aufzunehmen und zu bewerten. Sie können fachspezifische 
Berichte und Vorlagen für die Öffentlichkeitsarbeit verfassen und verfügen über die theoreti-
schen Grundlagen einer historischen Wissenschaftsdisziplin und deren spezielle interdiszipli-
näre Ansätze, die für die Auswertung archäologischer Funde notwendig sind. Nur durch die 
Integration realienkundlicher Quellen kann ein facettenreiches historisches und kulturwissen-
schaftliches Bild entwickelt werden. 
 
(3) Die Studierenden befassen sich in den Lehrveranstaltungen des Studiums mit Inhalten und 
Methoden, die dem aktuellen Stand der Forschung im jeweiligen Fachbereich entsprechen. Im 
Vordergrund stehen die wissenschaftlich fundierten Inhalte sowie deren Reflexion ausgerich-
tet am aktuellen Stand der Wissenschaft. Die Studierenden des Bachelorstudiums Urge-
schichte und Historische Archäologie der Universität Wien erleben Feedback als integrativen 
Bestandteil des Studiums. 
 
§ 2 Dauer und Umfang 
 
(1) Der Arbeitsaufwand für das Bachelorstudium Urgeschichte und Historische Archäologie 
beträgt 180 ECTS-Punkte. Das entspricht einer vorgesehenen Studiendauer von sechs Semes-
tern.  
 
(2) Das Studium ist abgeschlossen, wenn 72 ECTS-Punkte gemäß den Bestimmungen in den 
Pflichtmodulen und 48 ECTS-Punkte gemäß den Bestimmungen in den Alternativen Pflicht-
modulen bzw. Wahlmodulen positiv absolviert wurden. Darüber hinaus müssen Erweiterungs-
curricula im Ausmaß von 60 ECTS-Punkten vollständig absolviert werden. 
 
§ 3 Zulassungsvoraussetzungen 
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Die Zulassung zum Bachelorstudium Urgeschichte und Historische Archäologie erfolgt gemäß 
dem Universitätsgesetz 2002 und der Universitätsberechtigungsverordnung, BGBl. II Nr. 
44/1998, über die Zusatzprüfung zu Latein in den geltenden Fassungen. Es wird empfohlen, 
die Zusatzprüfung zu Latein vor der Teilnahme an einem Bachelorseminar zu absolvieren. 
 
§ 4 Akademischer Grad 
 
Absolvent*innen des Bachelorstudiums Urgeschichte und Historische Archäologie ist der aka-
demische Grad „Bachelor of Arts“ – abgekürzt BA – zu verleihen. Im Falle der Führung ist 
dieser akademische Grad dem Namen nachzustellen. 
 
§ 5 Aufbau – Module mit ECTS-Punktezuweisung 
 
(1) Überblick 
 
Das Bachelorcurriculum „Urgeschichte und Historische Archäologie“ (Version 
2024) umfasst 180 ECTS-Punkte. Davon sind 120 ECTS-Punkte aus dem Bachelorcurriculum 
Urgeschichte und Historische Archäologie und 60 ECTS-Punkte im Rahmen von Erweite-
rungscurricula zu absolvieren. Davon können 15 ECTS-Punkte im Rahmen von Alternativen 
Erweiterungen gemäß der Senatsverordnung über Alternative Erweiterungen, MBl. vom 
22.06.2010, 30. Stück, Nr. 173, absolviert werden. 
 
Zwei Pflichtmodule Studieneingangs- und Orientierungsphase (20 ECTS-
Punkte) 
BC PM 1 Grundlagen historisch-kulturwissen-
schaftlichen Denkens (StEOP) 

5 ECTS-Punkte 

BC PM 2 Grundlagen der Urgeschichte und His-
torischen Archäologie (StEOP) 

15 ECTS-Punkte 

 
Ein Pflichtmodul „Theorien und Methoden der Urgeschichte und Historischen 
Archäologie“ (12 ECTS-Punkte) 
BC PM 3 Theorien und Methoden der Urge-
schichte und Historischen Archäologie 

12 ECTS-Punkte 

 
Drei Wahlmodule aus der Wahlmodulgruppe „Epochen der Urgeschichte“ (24 
ECTS-Punkte) 
BC WM 1 Paläo- und Mesolithikum 8 ECTS-Punkte 
BC WM 2 Neolithikum und Kupferzeit 8 ECTS-Punkte 
BC WM 3 Bronzezeit 8 ECTS-Punkte 
BC WM 4 Eisenzeit 8 ECTS-Punkte 
 
Drei Wahlmodule aus der Wahlmodulgruppe „Epochen der Historischen Ar-
chäologie“ (24 ECTS-Punkte) 
BC WM 5 Römische Kaiserzeit und Spätantike 8 ECTS-Punkte 
BC WM 6 Frühmittelalter 8 ECTS-Punkte 
BC WM 7 Mittelalterarchäologie 8 ECTS-Punkte 
BC WM 8 Neuzeit- und Zeitgeschichtliche Archä-
ologie 

8 ECTS-Punkte 

 
Ein Pflichtmodul „Grabungstechnik“ (14 ECTS-Punkte) 
BC PM 4 Grabungstechnik 14 ECTS-Punkte 
 
Ein Pflichtmodul „Basisqualifikationen Archäologie“ (18 ECTS-Punkte) 
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BC PM 5 Basisqualifikationen Archäologie 18 ECTS-Punkte 
 
Ein Pflichtmodul zur Studienabschlussphase „Bachelorarbeit“ (8 ECTS-
Punkte) 
BC PM 6 Seminar Bachelorarbeit 8 ECTS-Punkte 

 
(2) Modulbeschreibungen 
 
Pflichtmodulgruppe Studieneingangs- und Orientierungsphase 
Die beiden Pflichtmodule 1 „PM 1 Grundlagen historisch-kulturwissenschaftlichen Denkens 
(StEOP)“ sowie 2 „PM 2 Grundlagen der Urgeschichte und Historischen Archäologie (StEOP)“ 
der Studieneingangs- und Orientierungsphase sind zu absolvieren. 
 

BC PM 1 StEOP Pflichtmodul 1 „PM 1 Grundlagen histo-
risch-kulturwissenschaftlichen Denkens 
(StEOP)“ 

5 ECTS-
Punkte 

Teilnahmevoraus-
setzung 

Keine 

Modulziele Die Studierenden kennen die vielfältigen Grundlagen historisch-
kulturwissenschaftlichen Forschens sowie die unterschiedlichen 
theoretischen und methodischen Zugänge kulturwissenschaftlicher 
Disziplinen. 

Modulstruktur Zur Vorbereitung auf die Modulprüfung: 
VO Grundlagen historisch-kulturwissenschaftlichen Denkens, 5 
ECTS-Punkte, 2 SSt.  

Leistungsnachweis Schriftliche Modulprüfung (5 ECTS-Punkte) 
 

BC PM 2 StEOP Pflichtmodul 2 „PM 2 Grundlagen der Urge-
schichte und Historischen Archäologie 
(StEOP)“ 

15 ECTS-
Punkte 

Teilnahmevoraus-
setzung 

Keine 

Modulziele Studierende erwerben ein Grundwissen zu den Grundlagen der Ur-
geschichte und Historischen Archäologie einschließlich der archä-
ologischen Prospektionsmethoden und zur Fachterminologie. 

Modulstruktur Zur Vorbereitung auf die schriftliche Prüfung: 
VO Einführung Archäologische Konzepte und Methoden der Urge-
schichte und Historischen Archäologie, 4 ECTS-Punkte, 2 SSt. (npi) 
VO Einführung Urgeschichte und Historische Archäologie, 4 ECTS-
Punkte, 2 SSt. (npi) 
VO Einführung Archäologische Prospektionsmethoden, 4 ECTS-
Punkte, 2 SSt. (npi) 
Prüfungsimmanenter Bestandteil: 
UE Grundlagen der Wissenschaftlichen Arbeit, 3 ECTS-Punkte, 1 
SSt. (pi) 

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der Kombinierten Modulprüfung, beste-
hend aus  

1.) Schriftliche Prüfung (12 ECTS-Punkte, npi) 
2.) Übung (3 ECTS-Punkte, pi) 

 
Einheitliche Beurteilungsstandards 
Für die prüfungsimmanenten Lehrveranstaltungen im Rahmen der StEOP legt das studien-
rechtlich zuständige Organ zur Sicherstellung von einheitlichen Beurteilungsstandards (nach 
Anhörung der Lehrenden dieser Veranstaltungen) die Inhalte und Form der Leistungsüber-
prüfung, die Beurteilungskriterien und die Fristen für die sanktionslose Abmeldung von den 
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prüfungsimmanenten Lehrveranstaltungen verbindlich fest. Diese Festlegung ist rechtzeitig 
vor Beginn der Lehrveranstaltungen in Form einer Ankündigung bekannt zu geben. 
 
Pflichtmodul 3 „PM 3 Theorien und Methoden der Urgeschichte und Histori-
schen Archäologie“ 
 

BC PM 3 Pflichtmodul 3 „PM 3 Theorien und Metho-
den der Urgeschichte und Historischen Ar-
chäologie“ 

12 ECTS-
Punkte 

Teilnahmevoraus-
setzung 

PM 1 StEOP und PM 2 StEOP 

Modulziele Studierende erwerben ein Grundwissen in den Theorien und Me-
thoden der Urgeschichte und Historischen Archäologie mit den 
Schwerpunkten Archäologische Interpretationen und Theorien so-
wie Archäometrie und/oder Bio- und Geoarchäologie und/oder Ex-
perimenteller Archäologie. 

Modulstruktur VO Archäologische Interpretationen und Theorien, 4 ECTS-
Punkte, 2 SSt. (npi) 
Nach Maßgabe des Angebots Lehrveranstaltungen im Ausmaß von 
insgesamt 8 ECTS-Punkten aus folgender Liste: 
VO Archäometrie in der Archäologie, 4 ECTS-Punkte, 2 SSt. (npi) 
VO Bio- und Geoarchäologie, 4 ECTS-Punkte, 2 SSt. (npi)  
VO Experimentelle Archäologie, 4 ECTS-Punkte, 2 SSt. (npi) 

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung aller im Modul vorgesehenen Lehrver-
anstaltungsprüfungen im Ausmaß von insgesamt 12 ECTS-Punk-
ten. 

 
Wahlmodulgruppe „Epochen der Urgeschichte“ 
Drei der folgenden vier Wahlmodule – Wahlmodul 1 „WM 1 Paläo- und Mesolithikum“ und/ 
oder Wahlmodul 2 „WM 2 Neolithikum und Kupferzeit“ und/oder Wahlmodul 3 „WM 3 Bron-
zezeit“ und/oder Wahlmodul 4 „WM 4 Eisenzeit“ – sind nach Maßgabe des Angebots im Aus-
maß von insgesamt 24 ECTS-Punkten zu absolvieren. Es wird jedes Semester mindestens ein 
Wahlmodul aus der Wahlmodulgruppe „Epochen der Urgeschichte“ angeboten. Zumindest in-
nerhalb von vier Semestern werden alle Wahlmodule der Epochen der Urgeschichte einmal 
angeboten. 
 

BC WM 1 Wahlmodul 1 „WM 1 Paläo- und Mesolithi-
kum“ 

8 ECTS-
Punkte 

Teilnahmevoraus-
setzung 

PM 1 StEOP und PM 2 StEOP 

Modulziele Die Studierenden erlangen ein Grundwissen über das Paläo- und 
Mesolithikum, die Terminologie, Chronologie und aktuellen For-
schungsthemen sowie einführende Kenntnisse zur einschlägigen 
Materiellen Kultur und zu bedeutenden Fundstätten. 

Modulstruktur VO Einführung Paläo- und Mesolithikum, 4 ECTS-Punkte, 2 SSt. 
(npi) 
KU Kurs Paläo- und Mesolithikum, 4 ECTS-Punkte, 3 SSt. (pi) 

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen Lehrveran-
staltungsprüfung (npi, 4 ECTS-Punkte) und der prüfungsimma-
nenten Lehrveranstaltung (pi, 4 ECTS-Punkte) 

 
BC WM 2 Wahlmodul 2 „WM 2 Neolithikum und Kup-

ferzeit“ 
8 ECTS-
Punkte 

Teilnahmevoraus-
setzung 

PM 1 StEOP und PM 2 StEOP 

Modulziele Die Studierenden erlangen ein Grundwissen über das Neolithikum 
und die Kupferzeit, die Terminologie, Chronologie und aktuellen 
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Forschungsthemen sowie einführende Kenntnisse zur einschlägi-
gen Materiellen Kultur und zu bedeutenden Fundstätten. 

Modulstruktur VO Einführung Neolithikum und Kupferzeit, 4 ECTS-Punkte, 2 SSt. 
(npi) 
KU Kurs Neolithikum und Kupferzeit, 4 ECTS-Punkte, 3 SSt. (pi) 

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen Lehrveran-
staltungsprüfung (npi, 4 ECTS-Punkte) und der prüfungsimma-
nenten Lehrveranstaltung (pi, 4 ECTS-Punkte) 

 
BC WM 3 Wahlmodul 3 „WM 3 Bronzezeit“ 8 ECTS-

Punkte 
Teilnahmevoraus-
setzung 

PM 1 StEOP und PM 2 StEOP 

Modulziele Die Studierenden erlangen ein Grundwissen über die Bronzezeit, 
Terminologie, Chronologie und aktuellen Forschungsthemen sowie 
einführende Kenntnisse zur einschlägigen Materiellen Kultur und 
zu bedeutenden Fundstätten. 

Modulstruktur VO Einführung Bronzezeit, 4 ECTS-Punkte, 2 SSt. (npi) 
KU Kurs Bronzezeit, 4 ECTS-Punkte, 3 SSt. (pi) 

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen Lehrveran-
staltungsprüfung (npi, 4 ECTS-Punkte) und der prüfungsimma-
nenten Lehrveranstaltung (pi, 4 ECTS-Punkte) 

 
BC WM 4 Wahlmodul 4 „WM 4 Eisenzeit“ 8 ECTS-

Punkte 
Teilnahmevoraus-
setzung 

PM 1 StEOP und PM 2 StEOP 

Modulziele Die Studierenden erlangen ein Grundwissen über die Eisenzeit, 
Terminologie, Chronologie und aktuellen Forschungsthemen sowie 
einführende Kenntnisse zur einschlägigen Materiellen Kultur und 
zu bedeutenden Fundstätten. 

Modulstruktur VO Einführung Eisenzeit, 4 ECTS-Punkte, 2 SSt. (npi) 
KU Kurs Eisenzeit, 4 ECTS-Punkte, 3 SSt. (pi) 

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen Lehrveran-
staltungsprüfung (npi, 4 ECTS-Punkte) und der prüfungsimma-
nenten Lehrveranstaltung (pi, 4 ECTS-Punkte) 

 
Wahlmodulmodulgruppe „Epochen der Historischen Archäologie“ 
Drei der folgenden vier Wahlmodule – Wahlmodul 5 „WM 5 Römische Kaiserzeit und Spätan-
tike“ und/oder Wahlmodul 6 „WM 6 Frühmittelalter“ und/oder Wahlmodul 7 „WM 7 Mittel-
alterarchäologie“ und/oder Wahlmodul 8 „WM 8 Neuzeit- und Zeitgeschichtliche Archäolo-
gie“ – sind nach Maßgabe des Angebots im Ausmaß von insgesamt 24 ECTS-Punkten zu ab-
solvieren. Es wird jedes Semester mindestens ein Wahlmodul aus der Wahlmodulgruppe 
„Epochen der Historischen Archäologie“ angeboten. Zumindest innerhalb von vier Semestern 
werden alle Wahlmodule der Epochen der Historischen Archäologie einmal angeboten. 
 

BC WM 5 Wahlmodul 5 „WM 5 Römische Kaiserzeit 
und Spätantike“ 

8 ECTS-
Punkte 

Teilnahmevoraus-
setzung 

PM 1 StEOP und PM 2 StEOP 

Modulziele Die Studierenden erlangen ein Grundwissen über die Römische 
Kaiserzeit und Spätantike, Terminologie, Chronologie und aktuel-
len Forschungsthemen sowie einführende Kenntnisse zur einschlä-
gigen Materiellen Kultur und zu bedeutenden Fundstätten. 

Modulstruktur VO Einführung Römische Kaiserzeit und Spätantike, 4 ECTS-
Punkte, 2 SSt. (npi) 
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KU Kurs Römische Kaiserzeit und Spätantike, 4 ECTS-Punkte, 3 
SSt. (pi) 

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen Lehrveran-
staltungsprüfung (npi, 4 ECTS-Punkte) und der prüfungsimma-
nenten Lehrveranstaltung (pi, 4 ECTS-Punkte) 

 
BC WM 6 Wahlmodul 6 „WM 6 Frühmittelalter“ 8 ECTS-

Punkte 
Teilnahmevoraus-
setzung 

PM 1 StEOP und PM 2 StEOP 

Modulziele Die Studierenden erlangen ein Grundwissen über das Frühmittel-
alter, Terminologie, Chronologie und aktuellen Forschungsthemen 
sowie einführende Kenntnisse zur einschlägigen Materiellen Kultur 
und zu bedeutenden Fundstätten. 

Modulstruktur VO Einführung Frühmittelalter, 4 ECTS-Punkte, 2 SSt. (npi) 
KU Kurs Frühmittelalter, 4 ECTS-Punkte, 3 SSt. (pi) 

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen Lehrveran-
staltungsprüfung (npi, 4 ECTS-Punkte) und der prüfungsimma-
nenten Lehrveranstaltung (pi, 4 ECTS-Punkte) 

 
BC WM 7 Wahlmodul 7 „WM 7 Mittelalterarchäologie“ 8 ECTS-

Punkte 
Teilnahmevoraus-
setzung 

PM 1 StEOP und PM 2 StEOP 

Modulziele Die Studierenden erlangen ein Grundwissen über die Mittelalterar-
chäologie, Terminologie, Chronologie und aktuellen Forschungs-
themen sowie einführende Kenntnisse zur einschlägigen Materiel-
len Kultur und zu bedeutenden Fundstätten. 

Modulstruktur VO Einführung Mittelalterarchäologie, 4 ECTS-Punkte, 2 SSt. (npi) 
KU Kurs Mittelalterarchäologie, 4 ECTS-Punkte, 3 SSt. (pi) 

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen Lehrveran-
staltungsprüfung (npi, 4 ECTS-Punkte) und der prüfungsimma-
nenten Lehrveranstaltung (pi, 4 ECTS-Punkte) 

 
BC WM 8 Wahlmodul 8 „WM 8 Neuzeit- und Zeitge-

schichtliche Archäologie“ 
8 ECTS-
Punkte 

Teilnahmevoraus-
setzung 

PM 1 StEOP und PM 2 StEOP 

Modulziele Die Studierenden erlangen ein Grundwissen über die Neuzeit- und 
Zeitgeschichtliche Archäologie, Terminologie, Chronologie und ak-
tuellen Forschungsthemen sowie einführende Kenntnisse zur ein-
schlägigen Materiellen Kultur und zu bedeutenden Fundstätten. 

Modulstruktur VO Einführung Neuzeit- und Zeitgeschichtliche Archäologie, 4 
ECTS-Punkte, 2 SSt. (npi) 
KU Kurs Neuzeit- und Zeitgeschichtliche Archäologie, 4 ECTS-
Punkte, 3 SSt. (pi) 

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen Lehrveran-
staltungsprüfung (npi, 4 ECTS-Punkte) und der prüfungsimma-
nenten Lehrveranstaltung (pi, 4 ECTS-Punkte) 

 
Pflichtmodul 4 „PM 4 Grabungstechnik“ 
 

BC PM 4 Pflichtmodul 4 „PM 4 Grabungstechnik“ 14 ECTS-
Punkte 

Teilnahmevoraus-
setzung 

PM 1 StEOP und PM 2 StEOP 
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Modulziele Die Studierenden erlangen durch die Absolvierung der Lehrgra-
bung im Bachelorstudium Urgeschichte und Historische Archäolo-
gie praktische Erfahrungen bei der Durchführung archäologischer 
Grabungen und einführende Kenntnisse über die Dokumentations-
techniken. Die Studierenden erlernen grundlegende Prinzipien der 
archäologischen Ausgrabung. Sie üben die Methoden der Befunder-
kennung, der Vermessung, der digitalen, photographischen, de-
skriptiven und graphischen Dokumentation, der Schichtabtragung, 
des Feinputzes sowie der Fundbergung und Probenentnahme. Sie 
erlangen Kenntnisse zur Verwaltung und Nachbereitung der Fund- 
und Datenmaterialien. Die Studierenden überlegen grundlegende 
Befundinterpretationen unter Berücksichtigung der Faktengrund-
lage und der Stratigraphie. 
Die Studierenden kennen die Grundlagen der Vermessungskunde 
und der Stratigraphie sowie der Feldarchäologie. Sie erlangen Ba-
siskenntnisse zu rechtlichen (Denkmalschutzgesetz), arbeitsrecht-
lichen und sicherheitstechnischen Grundlagen (Arbeitnehmer-
schutzgesetz) von archäologischen Maßnahmen und sind für ent-
sprechende gesundheitsfördernde Maßnahmen auf Grabungen 
sensibilisiert. 
Nach Absolvierung des Pflichtmoduls verfügen die Studierenden 
über die Fähigkeiten, bei archäologischen Maßnahmen (Ausgra-
bungen, Prospektionen, Surveys etc.) mitzuarbeiten. 

Modulstruktur LP Grundlagen der Vermessung und der Stratigraphie, 4 ECTS-
Punkte, 3 SSt. (pi) 
Es wird empfohlen, die Grundlagen der Vermessung und der Strati-
graphie vor der Lehrgrabung zu absolvieren. 
LP Lehrgrabung (4 Wochen, ca. 160 Stunden Grabung und ca. 15 
Stunden Berichterstellung), 7 ECTS-Punkte, 4 SSt. (pi) 
UE Grundlagen der Feldarchäologie: Organisation, Denkmal-
schutzgesetz und Richtlinien für archäologische Maßnahmen, 3 
ECTS-Punkte, 2 SSt. (pi) 

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung aller im Modul vorgesehenen prüfungs-
immanenten Lehrveranstaltungen (pi) im Ausmaß von 14 ECTS-
Punkten 

 
Pflichtmodul 5 „PM 5 Basisqualifikationen Archäologie“ 
 

BC PM 5 Pflichtmodul 5 „PM 5 Basisqualifikationen 
Archäologie“ 

18 ECTS-
Punkte 

Teilnahmevoraus-
setzung 

PM 1 StEOP und PM 2 StEOP 

Modulziele Die Studierenden erlangen Basiskenntnisse und eignen sich spezi-
elle Qualifikationen in der Archäologie zu fachwissenschaftlichen 
Dokumentations-, Forschungs- und Lehrschwerpunkten wie gra-
phische und digitale Dokumentationstechniken, Prospektion, 
Landschaftsarchäologie, Kulturvermittlung, Öffentlichkeitsarbeit, 
zur archäologischen Denkmalpflege sowie zur Experimentellen Ar-
chäologie und Quellenkunde an. Das LP Vertiefende Grabungspra-
xis kann durch eine neuerliche Teilnahme an einer LP Lehrgrabung 
absolviert werden. 
Begehungen und Materialstudien führen in spezifische Kultur-
räume Österreichs und/oder der benachbarten Regionen ein. Die 
Studierenden lernen kennzeichnende archäologische Fund- und 
Ausgrabungsstätten, Museen und Sammlungen samt der Materiel-
len Kultur in ihrem räumlichen und archäologisch-historischen 
Kontext kennen. 
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Modulstruktur UE Übung zur Graphischen Dokumentation, 3 ECTS-Punkte, 2 SSt. 
(pi) 
Es sind Begehungen und Materialstudien im Kulturraum Öster-
reichs und der benachbarten Regionen nach Angebot im Gesamt-
ausmaß von insgesamt 4 ECTS-Punkten zu absolvieren: 
2 UE Begehungen und Materialstudien Kulturraum Österreich, 2 
ECTS-Punkte, 1 SSt. (pi) 
Nach Maßgabe des Angebots Lehrveranstaltungen im Ausmaß von 
insgesamt 11 ECTS-Punkten aus folgender Liste: 
UE Übungen zu Basisqualifikationen der Archäologie, 3 ECTS-
Punkte, 2 SSt. (pi) 
LP Laborpraktika zu Basisqualifikationen der Archäologie, 3 ECTS-
Punkte, 2 SSt. (pi) 
VU Vorlesungen und Übungen zu Basisqualifikationen der Archäo-
logie, 4 ECTS-Punkte, 2 SSt. (pi) 
LP Vertiefende Grabungspraxis, 7 ECTS-Punkte, 4 SSt. (pi) 
Es wird empfohlen, die Vertiefende Grabungspraxis nach Absolvie-
rung der Lehrgrabung zu absolvieren. 
 

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung aller im Modul vorgesehenen prüfungs-
immanenten Lehrveranstaltungen (pi) im Ausmaß von insgesamt 
18 ECTS-Punkten 

 
Pflichtmodul 6 „PM 6 Bachelorarbeit“ (Studienabschlussphase) 
 

BC PM 6 Pflichtmodul 6 „PM 6 Bachelorarbeit“ (Stu-
dienabschlussphase) 

8 ECTS-
Punkte 

Teilnahmevoraus-
setzung 

PM 1 StEOP und PM 2 StEOP, PM 4 Grabungstechnik 1 sowie je ein 
Wahlmodul aus der Wahlmodulgruppe „Epochen der Urge-
schichte“ und „Epochen der Historischen Archäologie“. 

Empfohlene Teil-
nahmevorausset-
zung 

Es wird empfohlen, die Zusatzprüfung zu Latein vor der Teilnahme 
an einem Bachelorseminar zu absolvieren. 

Modulziele Die Studierenden belegen durch die Verfassung einer Bachelorar-
beit im Rahmen eines Seminars Bachelorarbeit ihre Fähigkeit, The-
men der Urgeschichte und Historischen Archäologie unter Berück-
sichtigung theoretischer und methodischer Grundlagen schriftlich 
zu bearbeiten und die entsprechende Fachterminologie zu beherr-
schen. 

Modulstruktur SE Seminar Bachelorarbeit Urgeschichte, 8 ECTS-Punkte, 2 SSt. 
(pi) 
oder 
SE Seminar Bachelorarbeit Historische Archäologie, 8 ECTS-
Punkte, 2 SSt. (pi) 

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen prüfungs-
immanenten Lehrveranstaltung (pi, 8 ECTS-Punkte) 

 
§ 6 Bachelorarbeiten 
 
Die Bachelorarbeit ist eine eigenständige schriftliche Arbeit, die im Rahmen eines Seminars 
Bachelorarbeit zu einem ausgewählten Thema der Urgeschichte und Historischen Archäologie 
zu verfassen ist. Es wird jeweils ein Seminar Bachelorarbeit zu den Epochen der Urgeschichte 
und zu den Epochen der Historischen Archäologie im Pflichtmodul 6 „PM 6 Bachelorarbeit“ 
in der Studienabschlussphase angeboten. Die Bachelorarbeit ist im Rahmen der prüfungsim-
manenten Lehrveranstaltung „Seminar Bachelorarbeit Urgeschichte“ oder „Seminar Bachelo-
rarbeit Historische Archäologie“ im Pflichtmodul 6 „PM 6 Bachelorarbeit“ zu verfassen. 
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§ 7 Mobilität im Bachelorstudium 
 
Den Studierenden wird ab dem dritten bis spätestens dem vorletzten Studiensemester ein Stu-
dienaufenthalt an einer Universität im Ausland empfohlen. Die geplanten, zu absolvierenden 
Studienleistungen sind vor dem Mobilitätsaufenthalt mit dem studienrechtlich zuständigen 
Organ auf ihre Anerkennungseignung hin zu überprüfen. Die Anerkennung der im Ausland 
absolvierten Studienleistungen erfolgt durch das studienrechtlich zuständige Organ. 
 
§ 8 Einteilung der Lehrveranstaltungstypen 
 
(1) Für nicht-prüfungsimmanente (npi) Lehrveranstaltungen werden folgende Lehrveranstal-
tungstypen festgelegt: 
 
VO Vorlesung (npi): Vorlesungen dienen der Darstellung von Themenbereichen, Theorien und 
Methoden der Urgeschichte und Historischen Archäologie unter kritischer Berücksichtigung 
verschiedener Lehrmeinungen im Fachgebiet und vermitteln daher ein Basis-, Aufbau- und 
Vertiefungswissen und/oder Methodenwissen. Im Rahmen von Vorträgen bzw. Vortragsprä-
sentationen mit empfohlenen interaktiven Elementen wird auf Verständnisfragen eingegan-
gen. Weiters erfolgen im Rahmen von Vorlesungen die Verknüpfung und Anleitung von Prä-
senz- und Selbststudium. Empfehlenswert ist die Bereitstellung und/oder Bekanntgabe von 
Materialien und/oder verpflichtender und/oder vertiefender Lektüre zur Prüfungsvorberei-
tung. Durch Vorlesungen wird ein vertieftes und kontinuierliches Lernen gefördert. Vertie-
fende Diskussionen und Guided-Reading-Elemente sind erwünscht. Vorlesungen werden mit 
einer schriftlichen oder mündlichen Prüfungsleistung abgeschlossen und sind nicht-prüfungs-
immanent. Der Prüfungsmodus wird von dem*der Lehrveranstaltungsleiter*in bekannt gege-
ben.  
 
(2) Prüfungsimmanente (pi) Lehrveranstaltungen werden als folgende Lehrveranstaltungsty-
pen angeboten: 
 
UE Übung (pi): Übungen haben den praxis- und berufsorientierten Zielen der Urgeschichte 
und Historischen Archäologie zu entsprechen und adäquate Aufgaben zu lösen. Im Rahmen 
von Übungen wird Wissen erworben und in der Praxis angewandt sowie Kenntnisse, Fertig-
keiten und Fähigkeiten zielorientiert geübt. Selbständiges Arbeiten und/oder Teamarbeit der 
Studierenden finden unter Anleitung und Aufsicht der Lehrveranstaltungsleiterin bzw. des 
Lehrveranstaltungsleiters statt. Gegebenenfalls werden die erworbenen Kenntnisse durch 
Hausübungen perfektioniert. Begehungen und Materialstudien können auch in der vorle-
sungsfreien Zeit abgehalten werden und dienen dem Kennenlernen von archäologischen und 
kulturhistorischen beweglichen und unbeweglichen Denkmalen im Gelände, in Sammlungen, 
Ausstellungen und Museen. Bei Übungen wird die Art und Weise der Teilleistungen von 
dem*der Lehrveranstaltungsleiter*in bekannt gegeben. Die aktive Mitarbeit sowie Überprü-
fungen im Laufe der Lehrveranstaltung bieten Grundlagen für die Beurteilung. Übungen kön-
nen bei Bedarf auch als Blocklehrveranstaltungen angeboten werden und sind prüfungsimma-
nent. 
 
VU Vorlesung mit Übung (pi): Vorlesungen mit Übungen sind ein Verbund eines Vorlesungs- 
und eines Übungsteiles. Sie führen die Studierenden in Fachgebiete der Urgeschichte und His-
torischen Archäologie sowie benachbarte kulturgeschichtliche oder naturwissenschaftliche 
Fachdisziplinen ein, wo neben theoretischen Ausführungen auch praxisorientierte Themen be-
handelt oder vorgeführt werden. Im Rahmen des Vorlesungsteils wird kognitives Basis-, Auf-
bau-, Vertiefungs- und/oder Methodenwissen vermittelt, welches im Übungsteil angewandt, 
geübt und perfektioniert wird. Bei Vorlesungen mit Übungen wird die Art und Weise der Teil-
leistungen von dem*der Lehrveranstaltungsleiter*in bekannt gegeben. Vorlesungen mit Übun-
gen sind prüfungsimmanent. 
 
KU Kurs (pi): Im Rahmen von Kursen werden ausgewählte Themenbereiche und/oder wissen-
schaftliche Problemstellungen der Urgeschichte und Historischen Archäologie erarbeitet und 
vertieft. Basis-, Aufbau-, Vertiefungs- sowie Methodenwissen werden in Referaten und/oder 
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Präsentationen angewandt und geübt. Bestimmungsübungen dienen dem Erkennen, Beschrei-
ben und Bestimmen von Originalfundmaterialien der Urgeschichte und Historischen Archäo-
logie. Durch selbständige Arbeiten und/oder Teamarbeit und/oder Hausübungen werden die 
erworbenen Kenntnisse vertieft. Bei Kursen wird die Art und Weise der Teilleistungen von 
dem*der Lehrveranstaltungsleiter*in bekannt gegeben. Kurse können bei Bedarf auch als 
Blocklehrveranstaltungen angeboten werden und sind prüfungsimmanent. 
 
LP Laborpraktikum (pi): Lehrgrabungen und die Vertiefende Grabungspraxis werden im Rah-
men von Laborpraktika durchgeführt. Sie können als Blocklehrveranstaltungen abgehalten 
werden und sollen vorwiegend während der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. Im Rahmen der 
Lehrgrabungen werden die erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten unter Realitätsbedingun-
gen geübt und praktiziert. Absolvent*innen der Lehrgrabung im Bachelorstudium Urge-
schichte und Historischen Archäologie und/oder der Vertiefenden Grabungspraxis sind in der 
archäologischen Feldforschung grundausgebildet und befähigt, an archäologischen Maßnah-
men (Ausgrabungen, Prospektionen, Surveys etc.) mitzuwirken bzw. mitzuarbeiten. Labor-
praktika zur Vermessungskunde und Stratigraphie und zur Experimentellen Archäologie in 
der Praxis dienen der praxisorientierten Erlernung von archäologischen Verfahren und Me-
thoden und können auch in der vorlesungsfreien Zeit abgehalten werden. Laborpraktika wer-
den nach der Gesamtleistung beurteilt und sind prüfungsimmanent. 
 
SE Seminar (pi): Seminare sind Lehrveranstaltungen, in deren Rahmen von allen Teilnehmen-
den eigenständige Seminararbeiten zu verfassen sind. Im Bachelorcurriculum Urgeschichte 
und Historische Archäologie ist im Rahmen eines Seminars Bachelorarbeit eine schriftliche 
Bachelorarbeit zur Urgeschichte oder zur Historischen Archäologie zu verfassen. Die laufende 
Mitarbeit sowie die schriftliche Bachelorarbeit dienen als Beurteilungsgrundlage. Seminare 
sind prüfungsimmanent. 
 
§ 9 Teilnahmebeschränkungen und Anmeldeverfahren  
 
(1) Für die folgenden Lehrveranstaltungen gelten die hier angegebenen generellen Teilnahme-
beschränkungen: 
 
Übung (UE)        25 Teilnehmende 
Vorlesung mit Übung (VU)     25 Teilnehmende 
Kurs (KU)       30 Teilnehmende 
Laborpraktikum (LP Lehrgrabung)     15 Teilnehmende 
Laborpraktikum (LP Vertiefende Grabungspraxis)   15 Teilnehmende 
Laborpraktikum (LP Experimentelle Archäologie  
in der Praxis, Grundlagen der Vermessung und der  
Stratigraphie)        30 Teilnehmende 
Seminar (SE Bachelorarbeit)     15 Teilnehmende 
 
(2) Die Modalitäten zur Anmeldung zu Lehrveranstaltungen und Prüfungen sowie zur Vergabe 
von Plätzen für Lehrveranstaltungen richten sich nach den Bestimmungen der Satzung. 
 
§ 10 Prüfungsordnung 
 
(1) Leistungsnachweis in Lehrveranstaltungen 
Die*der Leiter*in einer Lehrveranstaltung hat die erforderlichen Ankündigungen gemäß den 
Bestimmungen der Satzung vorzunehmen. 
 
(2) Prüfungsstoff  
Der für die Vorbereitung und Abhaltung von Prüfungen maßgebliche Prüfungsstoff hat vom 
Umfang her dem vorgegebenen ECTS-Punkteausmaß zu entsprechen. Dies gilt auch für Kom-
binierte Modulprüfungen. 
 
(3) Prüfungsverfahren 
Für das Prüfungsverfahren gelten die Regelungen der Satzung. 
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(4) Erbrachte Prüfungsleistungen sind mit dem angekündigten ECTS-Wert dem entsprechen-
den Modul zuzuordnen, eine Aufteilung auf mehrere Leistungsnachweise ist unzulässig. 
 
(5) Verbot der Doppelverwendung 
Lehrveranstaltungen und Prüfungen, die bereits für ein anderes Pflicht- oder Wahlmodul die-
ses Studiums absolviert wurden, können in einem anderen Modul desselben Studiums nicht 
nochmals verwendet werden. Dies gilt auch bei Anerkennungsverfahren. 
 
§ 11 Inkrafttreten 
 
Dieses Curriculum tritt nach der Kundmachung im Mitteilungsblatt der Universität Wien mit 
1. Oktober 2024 in Kraft. 
 
§ 12 Übergangsbestimmungen 
 
(1) Dieses Curriculum gilt für alle Studierenden, die ab Wintersemester 2024/25 das Studium 
beginnen. 
 
(2) Wenn im späteren Verlauf des Studiums Lehrveranstaltungen, die auf Grund der ursprüng-
lichen Studienpläne bzw. Curricula verpflichtend vorgeschrieben waren, nicht mehr angeboten 
werden, hat das nach den Organisationsvorschriften der Universität Wien studienrechtlich zu-
ständige Organ von Amts wegen (Äquivalenzverordnung) oder auf Antrag der*des Studieren-
den festzustellen, welche Lehrveranstaltungen und Prüfungen anstelle dieser Lehrveranstal-
tungen zu absolvieren sind. 
 
(3) Studierende, die vor diesem Zeitpunkt das Studium Urgeschichte und Historische Archäo-
logie (Version 2019) begonnen haben, können sich jederzeit durch eine einfache Erklärung 
freiwillig den Bestimmungen dieses Curriculums unterstellen. 
 
(4) Studierende, die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Curriculums dem vor Erlassung 
dieses Curriculums gültigen Bachelorcurriculum Urgeschichte und Historische Archäologie 
(Version 2019) (MBl. vom 14.05.2019, 22. Stück, Nr. 125) unterstellt waren, sind berechtigt, 
ihr Studium bis längstens 31.10.2027 abzuschließen. 
 
(5) Das nach den Organisationsvorschriften studienrechtlich zuständige Organ ist berechtigt, 
generell oder im Einzelfall festzulegen, welche der absolvierten Lehrveranstaltungen und Prü-
fungen für dieses Curriculum Urgeschichte und Historische Archäologie (Version 2024) anzu-
erkennen sind. 
 
Anhang 
 
Empfohlener Pfad durch das Bachelorstudium Urgeschichte und Historische Archäologie 
(Version 2024): 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht alle Lehrveranstaltungen des Bachelorcurriculums 
Urgeschichte und Historische Archäologie (Version 2024) jedes Semester abgehalten wer-
den. Es gilt zu beachten, dass dies auch für die Lehrveranstaltungen der Erweiterungscurri-
cula zutreffend sein kann. 
 

Sem. Modul Lehrveranstaltung ECTS 
LV 

Σ ECTS 
/ Mo-

dul 
(anteil) 

Σ ECTS / 
Sem. ge-

samt 

BC PM 1 
StEOP 

VO Grundlagen historisch-kul-
turwissenschaftlichen Denkens 5 5 32 
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1. Sem. 
(WiSe) 

BC PM 2 
StEOP 

VO Einführung Archäologische 
Konzepte und Methoden 4 

15 

VO Einführung Urgeschichte 
und Historische Archäologie 4 

VO Einführung Archäologische 
Prospektionsmethoden 4 

UE Grundlagen der Wissen-
schaftlichen Arbeit 3 

BC PM 3 

VO Archäologische Interpretati-
onen und Theorien 4 4 

VO Archäometrie 4 
8 VO Bio- und Geoarchäologie 4 

VO Experimentelle Archäologie 4 

2. Sem. 
(SoSe) 

BC WM 1 
oder WM 
4 (Urge-
schichte) 

VO Einführung Paläo- und Me-
solithikum oder VO Einführung 
Eisenzeit 

4 
8 

30 

KU Kurs Paläo- und Mesolithi-
kum oder KU Kurs Eisenzeit 4 

BC WM 
5 oder 
WM 8 
(Histori-
sche Ar-
chäolo-
gie) 

VO Einführung Römische Kai-
serzeit und Spätantike oder VO 
Einführung Neuzeit- und Zeitge-
schichtliche Archäologie 

4 

8 KU Kurs Römische Kaiserzeit 
und Spätantike oder KU Kurs 
Neuzeit- und Zeitgeschichtliche 
Archäologie 

4 

BC PM 4 

LP Grundlagen der Vermessung 
und der Stratigraphie 4 

14 UE Grundlagen der Feldarchäo-
logie 3 

LP Lehrgrabung 7 

3. Sem. 
(WiSe) 
(evtl. Eras-
mus-Auf-
enthalt) 

BC WM 
2 oder 
WM 3 
(Urge-
schichte) 

VO Einführung Neolithikum 
und Kupferzeit oder VO Einfüh-
rung Bronzezeit 

4 
8 

30 

KU Kurs Neolithikum und Kup-
ferzeit oder KU Kurs Bronzezeit 4 

BC WM 
6 oder 
WM 7 
(Histori-
sche Ar-
chäolo-
gie) 

VO Einführung Frühmittelalter 
oder VO Einführung Mittelal-
terarchäologie 

4 

8 
KU Kurs Frühmittelalter oder 
KU Kurs Mittelalterarchäologie 4 

BC PM 5 

UE Grafische Dokumentation 3 

9 

UE zu Basisqualifikationen der 
Archäologie 3 

VU zu Basisqualifikationen der 
Archäologie 4 

UE Begehungen und Material-
studien Kulturraum Österreich 2 

EC (an-
teilig) Diverse Lehrveranstaltungen 5 5 

4. Sem. 
(SoSe) 

BC WM 1 
oder 4 

VO Einführung Paläo- und Me-
solithikum oder VO Einführung 
Eisenzeit oder VO Einführung 

4 8 30 
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(evtl. Eras-
mus-Auf-
enthalt) 

(Urge-
schichte) 
oder BC 
WM 5 
oder 8 
(Histori-
sche Ar-
chäolo-
gie) 

Römische Kaiserzeit und Spät-
antike oder VO Einführung Neu-
zeit- und Zeitgeschichtliche Ar-
chäologie 
KU Paläo- und Mesolithikum 
oder KU Eisenzeit oder KU Kurs 
Römische Kaiserzeit und Spät-
antike oder KU Kurs Neuzeit- 
und Zeitgeschichtliche Archäo-
logie 

4 

BC PM 5 

LP Vertiefende Grabungspraxis 
(4 Wochen) oder UE zu Basis-
qualifikationen Archäologie und 
VU zu Basisqualifikationen Ar-
chäologie 

7 
9 

UE Begehungen und Material-
studien Kulturraum Österreich 2 

EC (an-
teilig) Diverse Lehrveranstaltungen 13 13 

5. Sem. 
(WiSe) 
(evtl. Eras-
mus-Auf-
enthalt) 

BC WM 
2 oder 3 
(Urge-
schichte) 
oder BC 
WM 6 
oder 7 
(Histori-
sche Ar-
chäolo-
gie) 

VO Einführung Neolithikum 
und Kupferzeit oder VO Einfüh-
rung Bronzezeit oder VO Ein-
führung Frühmittelalter oder 
VO Einführung Mittelalterar-
chäologie 

4 

8 
30 KU Kurs Neolithikum und Kup-

ferzeit oder KU Kurs Bronzezeit 
oder KU Kurs Frühmittelalter 
oder KU Kurs Mittelalterarchäo-
logie 

4 

EC (an-
teilig) Diverse Lehrveranstaltungen 22 22 

6. Sem. 
(SoSe) 

BC PM 6 

SE Seminar Bachelorarbeit Ur-
geschichte oder SE Seminar Ba-
chelorarbeit Historische Archäo-
logie 

8 8 
28 

EC (an-
teilig) Diverse Lehrveranstaltungen 20 20 

 
Englische Übersetzung der Titel der Module: 
 

Deutsch English 
Pflichtmodulgruppe Studieneingangs- und 
Orientierungsphase StEOP 

Compulsory module: Introductory and 
Orientation Period STEOP 

Pflichtmodul 1: PM 1 Grundlagen historisch-
kulturwissenschaftlichen Denkens 

Compulsory module 1: PM 1 Principles of 
Thinking in Historical and Cultural Stud-
ies  

Pflichtmodul 2: PM 2 Grundlagen der 
Urgeschichte und Historischen Archäologie 

Compulsory module 2: PM 2 Principles in 
Prehistory and Historical Archaeology 

  
Pflichtmodul 3: PM 3 Theorien und Methoden 
der Urgeschichte und Historischen 
Archäologie 

Compulsory module 3: PM 3 Theories and 
Methods in Prehistory and Historical Ar-
chaeology 

Wahlmodulgruppe Epochen der Urgeschichte Group of elective modules: Epochs of 
Prehistory 

Wahlmodul 1: WM 1 Paläo- und Mesolithikum Elective module 1: WM 1 Palaeolithic and 
Mesolithic Period 
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Wahlmodul 2: WM 2 Neolithikum und 
Kupferzeit 

Elective module 2: WM 2 Neolithic Period 
and Copper Age 

Wahlmodul 3: WM 3 Bronzezeit Elective module 3: WM 3 Bronze Age 
Wahlmodul 4: WM 4 Eisenzeit Electice module 4: WM 4 Iron Age 
Wahlmodulgruppe Epochen der Historischen 
Archäologie 

Group of elective modules: Epochs of His-
torical Archaeology 

Wahlmodul 5: WM 5 Römische Kaiserzeit 
und Spätantike 

Elective module 5: WM 5 Roman Empire 
and Late Antiquity 

Wahlmodul 6: WM 6 Frühmittelalter Elective module 6: WM 6 Early Middle 
Ages  

Wahlmodul 7: WM 7 Mittelalterarchäologie Elective module 7: WM 7 Medieval Ar-
chaeology 

Wahlmodul 8: WM 8 Neuzeit- und 
Zeitgeschichtliche Archäologie 

Elective module 8: WM 8 Archaeology of 
Modern Times and Contemporary History 

Pflichtmodul 4: PM 4 Grabungstechnik Compulsory module 4: PM 4 Excavation 
Techniques 

Pflichtmodul 5: PM 5 Basisqualifikationen 
Archäologie 

Compulsory module 5: PM 5 Basic Qualifi-
cations in Archaeology 

Studienabschlussphase Graduation Phase 
Pflichtmodul 6: PM 6 Bachelorarbeit Compulsory module 6: PM 6 Bachelor‘s 

Thesis 
 


